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Natur-Kraft-Weg: Mit Aus- und Weitblicken, geborgen und abgeschirmt, erfährt der Besucher neue Kräfte / Weg offiziell übergeben

Wo das

Unsichtbare

spürbar wird


MÖRLENBACH. „Die Kräuter bieten einander den Duft ihrer Blüten, ein Stein strahlt seinen Glanz auf den anderen, und jedwede Kreatur hat einen Urtrieb nach liebender Umarmung“. Das sagte schon Hildegard von Bingen, deren Leben und Werk aktuell verfilmt worden ist. Der Mensch braucht Zeit und Raum zum Auftanken, zur Einkehr, um das Nicht-Sichtbare sichtbar werden zu lassen. Analog dieses etwas spirituellen Ansatzes, den die Patin des Projektes, Hanne Holuscha von der Odenwälder Tourismusförderung, aufführte, wurde jetzt mit Freude und Stolz aller Beteiligten der „Erste Deutsche Geomantie-Wanderweg“, der Natur-Kraft-Weg Mörlenbach eingeweiht und der Öffentlichkeit übergeben.
Vom Kräuter- und Rosengarten beim Bürgerhaus Mörlenbach bis oberhalb von Bonsweiher erschließt dieser Weg: 14 Kraftpunkte, die es ermöglichen, die Landschaft als Quelle hochwertiger und vielfältiger Erd-, Wasser- und Pflanzenenergien zu nutzen.

Ideengeber vom OWK unterstützt
Ideengeber waren Dorisa Winkenbach und der Wiener Architekt und Geomant Peter Fischer, der in Mörlenbach bereits Messungen durchgeführt und Vorträge gehalten hat. Die beiden fanden rührige Mitstreiter in der OWK-Ortsgruppe Mörlenbachs mit Siegfried und Hedi Schmidt, mit Maria Wetzel, Gretchen und Friedemann Kohler und mit Michael Lellbach (Geschäftsbereich Bauen und Umwelt) und Franz Gölz (Bauhof) tatkräftige Unterstützer bei der Umsetzung. Ihnen allen galt der Dank von Landrat Matthias Wilkes und Bürgermeister Lothar Knopf beim offiziellen Akt der Einweihung im Rosengarten am Bürgerhaus, der von den Odenwälder Alphornbläsern feierlich umrahmt wurde.
Beide erwähnten, dass es bei den beantragten Zuschussmitteln aus dem EU-Förderprogramm Verzögerungen gegeben habe. Landrat Wilkes sah aber auch in der Ausschüttung der Mittel im letzten Moment, bevor das Programm ausgelaufen ist, einen Wink, ein Zeichen, eine gewisse Symbolik: „Es hat so sein sollen“. Überhaupt führte er analog des Themas „Kraft“ auf, dass die Geschichte ohne Kraft und Mut nicht denkbar gewesen wäre, auch bei der Erfolgsgeschichte des Nibelungensteigs, zu der der OWK auch maßgeblich beigetragen hat. Dieser Weg wird nun von der Siegfriedquelle in Gras-Ellenbach aus um weitere 90 Kilometer bis ins Main-Gebiet hinein verlängert.
Der Natur-Kraft-Weg in Mörlenbach ist ein weiteres attraktives Angebot für Menschen, dem Nibelungenland einen Besuch abzustatten, die Kraft des Ortes zu spüren. Da war sich Landrat Wilkes mit Hanne Holuscha und Christine Friedrich von der TourismusMarketing Kreis Bergstraße einig.
Bereits er entschlüsselte die Bedeutung des Wortes Geomantie als Verbindung zwischen Erde und Weisheit, Erkenntnis und Kraft, als einfache Botschaft, „die Natur so zu nutzen und wahrzunehmen, wie sie da ist“, und Dorisa Winkenbach ergänzte: „Der Natur-Kraft-Weg handelt von Dingen, die nicht sichtbar sind.“
Siegfried Schmidt, der Leiter der Ortsgruppe des OWK, erwähnte die spannende Aufgabe, einen Weg zu konzipieren, mit Plätzen und Orten, die Wirkung und Ausstrahlung entfalten, an denen der Mensch Ruhe und Kraft finden kann. Schmidt sagte es mit seinen Worten. „Das Trällern eines Buchfinken zu hören oder das Plätschern einer Quelle zu genießen.“
INFOBOX:
· Der erste deutsche Geomantie-Wanderweg erschließt 14 Kraftpunkte, die es ermöglichen, die Landschaft als Quelle hochwertiger und vielfältiger Erd-, Wasser- und Pflanzenenergien zu nutzen.
· Nach einer Idee von Dorisa Winkenbach und Peter Fischer von der OWK-Ortsgruppe konzipiert, hat er eine Länge von etwa vier Kilometern.
· Er überwindet einen Höhenunterschied von rund 200 Metern, führt abwechselnd durch Zivilisation, Kulturlandschaft, Wald und Wiesen. Wunderschöne Aus- und Weitblicke, aber auch geborgene, abgeschirmte Aufenthaltspunkte machen seinen besonderen Reiz aus.
· 14 Tafeln geben Auskunft über die Qualität des Ortes und Impulse für individuelle Erfahrungen. Der Besucher wird in seiner Ganzheit von Körper, Seele und Geist angesprochen.
· Ab 15 Personen sind geführte Wanderungen möglich. Terminvereinbarung unter Telefon 06209/3995 (Siegfried Schmidt, OWK).

Routenplanung: 14 Kraftpunkte hat der Natur-Kraft-Weg, der im Mörlenbacher Rosengarten am Bürgerhaus von Landrat Wilkes und Bürgermeister Knopf offiziell übergeben wurde. Er führt auf einer Länge von vier Kilometern bis oberhalb Bonsweiher.











